
17Eßlinger ZeitungFreitag, 17. Juli 2026 LOKALES

Esslingen. Die etablierte Esslinger Ausbildungs- und Studien-
messe „Let’s Work“ unserer Zeitung  und der Kooperationspartner 
IHK, Agentur für Arbeit und Landratsamt hat in diesem Jahr erst-
mals im Dick-Areal stattgefunden. Sie zog wieder zahlreiche Ju-
gendliche an, die sich vor Ort informieren und  mit Ausbildungsbe-

trieben und Bildungsträgern vernetzen konnten. Für Helena Sei-
bold, Marie Breuning, Sarah Braun und Emanuel Braun aus der 
9d des Heinrich-Heine-Gymnasiums Ostfildern hat sich der Be-
such doppelt gelohnt: Bei einem Gewinnspiel haben sie auch 500 
Euro für ihre Klassenkasse gewonnen. gg Foto:Verlag

Messebesuch zahlt sich aus: 500 Euro für Klassenkasse 

Von Rebecca Anna Fritzsche

Filder.  Am  Wochenende geht es hoch her 
auf den Fildern: Der Vereinsring Echterdin-
gen veranstaltet das 26. Bürgerfest in Echter-
dingen, in Musberg feiern die TSV-Sportler 
und in Filderstadt der Stadtteil Harthausen. 
Beim Bürgerfest Echterdingen geht es schon 
am Freitag, 17. Juli, los: Auf dem Kirchplatz 
findet  um 19 Uhr der Fassanstich mit Ober-
bürgermeister Otto Ruppaner statt, danach 
spielen die „Echterdinger“. Beim Late-
Night-Shopping sind die teilnehmenden Lä-
den bis um 22 Uhr geöffnet.

Am Samstag sind die Läden bis  14 Uhr ge-
öffnet, ab 17 Uhr beginnt die Hocketse auf 
dem Kirchplatz, von 19.30 Uhr an spielt die 
Liveband „Groove Six“, am Sonntag, 19. Juli, 
startet der Tag um 10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst, ab 11 Uhr wird ge-
hockt. Für die Musik sorgen der Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr Leinfelden-
Echterdingen und die Band „Cutting Edge“, 
die Läden haben von 12 bis 17 Uhr geöffnet.

Um die Ecke in Musberg steht ebenfalls 
ein Fest an: Der TSV Musberg lädt zu seinem 
Sport- und Sommerfest ein. Die Feierlichkei-
ten beginnen am Samstag, 18. Juli, mit einem 
Fußball-Inklusionsturnier, ab 18 Uhr gibt's 
eine große Open-Air-Party. Am Sonntag, 19. 
Juli, startet die Bewirtung um 12 Uhr, für die 
Kinder gibt es eine Hüpfburg, Spielstraße 
und Kinderschminken. Von 17 Uhr an stehen 
Sportlerehrungen und Tanzshows auf dem 
Programm. Am Montag, 20. Juli, endet das 
Fest mit einem Leichtathletik-Dreikampf 

(16 Uhr) und einem Fußball-Freundschafts-
spiel (19 Uhr) zwischen der TSV-Mannschaft 
und der Altherrenabteilung.

In Harthausen wird am Wochenende 
ebenfalls gefeiert – das Stadtteilfest steht an, 
verbunden mit dem 33. Geburtstag des Fahr-
radgeschäfts Drahtesel. Mit dabei sind unter 
anderem zudem die Freiwillige Feuerwehr 
Harthausen und der TSV Harthausen, Abtei-
lung Fußball. Los geht es am Samstag, 18. Ju-
li, um 15 Uhr im Gewerbegebiet Carl-Zeiss-
Straße, mit Aktionen rund um das Fahrrad, 
Kinderprogramm und Tombola. Um 17 Uhr 
ist das Season-Opening mit dem TSV Hart-
hausen und dem neuen Trainer Daniel Dida-
vi, ab 19 Uhr ist Party mit der Band „Red Fox“.

Am Sonntag, 19. Juli, ist um 10 Uhr ein 
Gottesdienst mit Kinderkirche, ab 11 Uhr die 
Oldtimerschau. Um 11.30 Uhr beginnt der 
Frühschoppen mit der Band „Aspach Buam“, 
und um 12 Uhr nimmt Oberbürgermeister 
Christoph Traub die Siegerehrung im Stadt-
radeln vor. Um 14 Uhr macht die Feuerwehr 
eine Schauübung, und um 16.30 Uhr wird die 
Tombola ausgelost.

 Feste auf den 
Fildern am 
Wochenende
Bürgerfest in Echterdingen, Sportfest 
in Musberg, Stadtteilfest in Harthau-
sen: Wer möchte, kann das ganze 
Wochenende durchfeiern.

Auf den Fildern finden gleich  drei Feste statt, 
wo man mit Freunden  anstoßen kann – auch 
mit  alkoholfreiem Bier. Foto: dpa/Bernd Weißbrod

Filderstadt.  Als ein Zeuge sein Geschäft in 
Filderstadt am Mittwochmorgen verraucht 
vorfand, alarmierte er gegen 6.30 Uhr die 
Rettungskräfte. Wie sich dann herausstellte, 
lag die Ursache in einem Brand, der schon 
längst gelöscht worden war, wie  die Polizei 
berichtet. 

Schon in der Nacht zuvor sei wohl bei 
Flex- beziehungsweise Schweißarbeiten 
durch einen 45-Jährigen in einer darunter-
liegenden Werkstatt der Innenraum eines 
Autos in Brand geraten, heißt es im Polizei-
bericht. Als Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Polizei in der Felix-Wankel-Straße im Stadt-
teil Bernhausen ankamen, hatte der Mann 
das Feuer offenbar bereits Stunden zuvor ge-
löscht. Diese Eigeninitiative blieb  aber nicht 
ohne Folgen: Der 45-Jährige sei wegen des 
Verdachts auf eine Rauchgasvergiftung vom 
Rettungsdienst ins Krankenhaus gebracht 
worden. 

Den Sachschaden am Auto sowie in der 
Werkstatt schätzt die Polizei auf  ungefähr 
30.000 Euro. Die Höhe der durch Rußablage-
rungen verursachten Beschädigungen im 
Geschäft darüber könne noch nicht beziffert 
werden. gg

 Brand ohne Alarm: 
Mann löscht selbst 

Kirchheim unter Teck. In eine Firma in 
der Otto-Hahn-Straße in Kirchheim unter 
Teck ist in der Nacht auf Donnerstag einge-
brochen worden. Nach Angaben der Polizei 
gelangte der bislang unbekannte Täter in der 
Zeit zwischen Mittwochabend, 21.15 Uhr, 
und Donnerstagmorgen, 8 Uhr,  gewaltsam in 
das Firmengebäude. Ersten Erkenntnissen 
nach erbeutete er  Bargeld. Das Polizeirevier 
Kirchheim hat die Ermittlungen aufgenom-
men. red

Einbruch in Firma 
in Kirchheim

Kreis Esslingen.  Vor schwerem Unwetter 
auch im Landkreis Esslingen hat der Deut-
sche Wetterdienst (DWD) schon für den Zeit-
raum von Donnerstagnachmittag bis Freitag 
gewarnt. Menschen aus dem Kreis Esslingen 
sollten sich auf Sturm- und Orkanböen, hef-
tigen Starkregen und Hagel einstellen, teil-
ten die Wetterexperten mit.  Im Laufe des 
Freitags seien dann immer wieder Schauer, 
Böen und mehrstündiger Starkregen zu er-
warten - jedoch nicht so intensiv wie am 
Donnerstag. Wie entwickelt sich das Wetter 
über das Wochenende? Bis Samstag könne es 
zwischendurch im Raum Esslingen immer 
wieder zu Gewittern mit einzelnen, lokal 
kräftigeren Schauern kommen. Am Wochen-
ende kühlen die Temperaturen wahrschein-
lich etwas ab, mit Temperaturhöchstwerten 
zwischen 23 bis 25 Grad. Ab Samstag lässt 
der Regen dann wohl nach und es bleibe 
überwiegend trocken, so DWD-Meteorologe 
Thomas Schuster. Einzelne Schauer seien 
aber nie ganz ausgeschlossen. Am Sonntag 
bleibe es trocken mit Höchstwerten bis zu 23 
Grad und einem Mix aus Sonne und Wolken.

Drohen Gewitter  im 
Landkreis?

Von Alexander Maier

Esslingen. Der Städtische Verkehrsbetrieb 
(SVE) möchte sich für die Zukunft rüsten. 
Das erklärte Ziel, den Stadtverkehr komplett 
auf Batterie-Oberleitungsbusse umzustel-
len, ist fest im Blick – der  nötige Ausbau des 
Oberleitungsnetzes läuft. Im kommenden 
Jahr muss die Stadt den innerstädtischen 
Busverkehr neu vergeben, der laufende Auf-
trag endet nach zehn Jahren. Damit die Kom-
mune den SVE für weitere zehn Jahre direkt 
beauftragen kann, muss sie anstelle des bis-
herigen Eigenbetriebs eine Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung gründen. Die nötigen 
Weichen soll der Gemeinderat noch vor der 
Sommerpause stellen. Mit dem Landkreis 
hat sich die Stadt unterdessen über das künf-
tige Linienangebot verständigt, von dem 
man sich im Rathaus auch weitere Verbesse-
rungen des Nahverkehrsangebots erhofft.

Die Kosten der Stadt Esslingen betrugen 
2024 rund 1,9 Millionen Euro 
Aufgabenträger für den öffentlichen Nah-
verkehr ist eigentlich der Landkreis. In Ess-
lingen übernimmt die Stadt die Zuständig-
keit für den Stadtverkehr und erhält dafür 
vom Landkreis einen Kostenersatz. Das Bus-
angebot wird über den Nahverkehrsplan ge-
regelt. Auf Basis einer Finanzierungsverein-
barung trägt der Landkreis die Kosten für den 
öffentlichen Personennahverkehr im „Ver-
kehrsraum Esslingen“. Ausgenommen von 
der Finanzierung sind verkehrliche Mehr-
leistungen, auf die sich die Stadt nicht mit 
dem Landkreis einigen kann, die Kapitalkos-
ten der Infrastruktur für den O-Bus-Betrieb, 
Mehrkosten für besondere Umweltstandards 
und die höheren Personalkosten, weil die 
Stadt einen für ihr SVE-Personal günstige-
ren Tarifvertrag anwendet.  Die Kosten der 
Stadt Esslingen betrugen 2024 rund 1,9 Mil-
lionen Euro. 

Für die Direktvergabe des Esslinger 
Stadtverkehrs an den Städtischen Verkehrs-
betrieb gelten klare Regeln, die sich zuletzt 
geändert haben. Nach neuer Rechtspre-
chung des Europäischen Gerichtshofs ist bei 
Busverkehren, die wie in Esslingen im Rah-
men eines Querverbunds finanziert werden, 
muss der Betreiber für eine sogenannte In-
house-Direktvergabe eine eigene Rechts-
persönlichkeit haben. Ein Eigenbetrieb 
reicht nicht länger – stattdessen muss eine 
GmbH gegründet werden, in die die Ver-
kehrssparte des SVE einschließlich der Ver-
mögenswerte ausgegliedert wird. Die Stadt 
Esslingen wird alleinige Eigentümerin dieser 
SVE GmbH sein. Mit der Gründung der neuen 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung ge-
hen Personal, Fahrzeuge, Betriebsanlagen, 
Immobilien, Darlehen und Vertragsbezie-
hungen vom bisherigen Eigenbetrieb in die 
neue GmbH über. 

In einer europaweit zu veröffentlichen-
den Vorinformation definiert die Stadt klare 
Anforderungen. Festgeschrieben ist das ver-
bindliche Linienangebot für den Esslinger 
Stadtverkehr mit insgesamt mehr als 3,2 Mil-
lionen Fahrkilometern, auf das sich Land-
kreis und Stadt geeinigt haben,  ebenso wie 
etwa die Festlegung auf emissionsfreien O-

Bus-Verkehr, Qualitätsstandards der Fahr-
zeuge, die Einhaltung von Tarif- und Quali-
tätsstandards oder der Betrieb von Kunden-
büro und Servicepoint. Für die Verwaltung 
ist die Direktvergabe des Stadtverkehrs an 
die neue Gesellschaft der richtige Weg, um 
das bisherige Angebot und dessen Qualität 
aufrechtzuerhalten. „Sollte der Gemeinde-
rat zur Entscheidung kommen, den SVE 
nicht erneut mit der Leistungserbringung zu 
betrauen beziehungsweise lehnt der Ge-
meinderat ab, hierfür eine eigenständige 
neue Gesellschaft als juristische Person zu 

gründen, wäre aus vergaberechtlichen Grün-
den die Fortführung des operativen Betriebs 
des Personenverkehrs durch den SVE im 
Rahmen einer Direktvergabe nicht mehr 
möglich“, heißt es in einer Sitzungsvorlage. 
„Die Verkehre müssten dann im Wettbewerb, 
gegebenenfalls auch direkt durch den Land-
kreis, vergeben werden.“ Die Konsequenzen 
wären für die Verwaltung klar: „In der Folge 
müsste der überwiegende Teil der Mitarbei-
tenden – sofern kein alternativer Einsatz in-
nerhalb der Stadtverwaltung möglich ist – 
aus betriebsbedingten Gründen gekündigt 
werden. Dies beträfe insbesondere die im 
Omnibusverkehr eingesetzten Beschäftig-
ten. Darüber hinaus wäre der Verkehrsbe-
reich abzuwickeln.“

Ein „direkter Beitrag zur Erreichung der 
Klimaschutzziele der Stadt“
Die erneute Inhouse-Vergabe des Stadtver-
kehrs Esslingen an eine neu zu gründende 
SVE GmbH bedeutet für Finanzbürgermeis-
ter Ingo Rust „eine Garantie dafür, dass der 
eingeschlagene Weg zu einem 100 Prozent 
emissionsfreien Nahverkehr in Esslingen 
nachhaltig und wirtschaftlich fortgesetzt 
wird“. Zudem sei die Grundsatzentschei-
dung, die der Gemeinderat nach diversen 
Vorberatungen in den Ausschüssen am 27. 
Juli treffen muss,  „ein direkter Beitrag zum 
Klimaschutz und zur Erreichung der Klima-
schutzziele der Stadt“.

Wichtige Weichenstellungen für Busverkehr
Der Esslinger Stadtverkehr muss ab dem Jahr 2028 neu vergeben werden. Aus dem Verkehrsbetrieb muss eine GmbH werden. 
Verbesserungen im Linienangebot sind geplant. 

Der Esslinger Stadtverkehr soll auch in Zukunft im kommunaler Hand bleiben. Foto: Robin Rudel

Planungen Das Fahrplanan-
gebot des Städtischen Ver-
kehrsbetriebs bleibt im We-
sentlichen beibehalten. Nur 
auf einzelnen Linien gibt es 
in Abstimmung mit dem 
Landkreis Esslingen und 
dem Verkehrsverbund Stutt-
gart (VVS) Korrekturen.

Unverändert Keine wesent-
lichen Veränderungen sind 
für die Linien 101, 104 A, 
108, 109, 110, 118 und 132 
sowie N12 und N13 geplant.

Korrigiert Auf der Linie 102 

bleibt die Umleitung über 
das   Klinikum und den 
Hirschlandkopf. Es gibt eine 
einheitliche Linienführung 
in Zell zur Endhaltestelle 
Johannesstraße. Auf der 
Linie 103 wird der schwach 
genutzte Abschnitt Weil–He-
delfingen eingestellt. Die 
Umleitung über Klinikum 
und Hirschlandkopf bleibt. 
Es gibt eine einheitliche 
Linienführung in Zell zur 
Endhaltestelle Johannes-
straße. Fahrgäste der Linien 
102 und 103 nach Egert, 
Hangelstein und Alleenstra-

ße werden von der neu ein-
geführten Linie 117 über-
nommen. Für die Linie 104 
sind eine Verdichtung des 
Fahrplanangebots auf das 
Basisangebot und eine ein-
heitliche Linienführung im 
Gewerbegebiet und über 
Zell Alleenstraße geplant. 
Für Linie 105 bleibt die aktu-
elle Umleitung über Urban-
straße und Klinikum. Linie 
111 fährt neu den Campus 
Weststadt an. Die Linien 112, 
113 und 138 werden ins 
Gewerbegebiet Berkheim 
verlängert.

Das künftige Angebot im Esslinger Stadtverkehr
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